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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr 5t.
Freitag den 3. März 187l.

(33—1) Ni, 1158.

Kundlnachullg.
M i t Rücksicht auf die beginnenden Vorarbeiten

sür die am 29. Apri l d. I . stattfindende

Einundrcißilz^o Verlosung der krain
Vrnndcntlastungs-Vl'ligationen

wird die Vornahme der Zusamnicnschreibung oder
Zertheilungen der bis Ende October 1870 zur
Verlosung angemeldeten krain. Grundentlastungs-
Obligationen, w wie ferner auch die Vornahme
von solchen Obligationen, bei denen eine Aende-
rung der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit
vom 16. März l . I . bis zum Tage der Kund-
machung der am 29. Apri l d. I . verlosten Obl i -
gationen sistirt.

Laibach, am 1. März 1871 .

V lnn kra in . Aandes-Ausschussc.

(91—2) Nr . 422.

Edict.
Bei dem f. k. Landesgerichte in Graz ist eine

Grundbuchs« mtskanzellisten-Stelle mit demIahres-
gehalte von 500 f l . in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre belegten
Gesuche bis

1 4 . M ä r z 1 8 7 1

hier einzubringen.
Vom k. k. Landesgerichts-Präsidium Graz, am

25. Februar 1871 .

(89—1) Nr . 303.

Concurs-Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in S t . Veit

und in Tarvis sind die Bezirksrichtersstellen mit den
systemmäßigen Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um eine oder die andere dieser
Stellen haben ihre Gesuche im vorschriftsmäßigen
Wege

b i s 1 0 . M ä r z 1 8 7 1

diesem Präsidium zukommen zu lassen.

I m Falle der Nebersetzung eines Bezirks-
Achters in Kärnten nach Tarvis oder S t . Veit
^ud der Concurs zugleich für den dadurch in
^ Erledigung gekommenen Bezirksrichtersposten
Mrini t eröffnet und werden die Bewerber aufge-
wrdert, genau die Bezirksgerichte Kärntens anzu-
"eben, sür welche sie ihre Bewerbung ausdehnen.

Vom Präsidium des k. k. Laudesgerichtes Kla-
^ V " t , am 24. Februar 1871 .

(92—1) Nr . 1693.

Concurs-Verlalltbarung.
Für die Gemeinden des Gerichtsbezirkes Ka-

näle ist der Posten eines

Gemeindenrztes,
der zugleich Chirurg und Geburtshelfer ist, in
Erledigung gekommen.

M i t diesem Posten ist im Wege eines auf
drei Jahre giltigen Vertrages ein Iahresgehalt
von 420 ft. ö. W. verbunden.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche, worin
sie ihr Alter, ihren Stand, ihre moralische und

politische Unbescholtenheit und ihre Sprachkennt-
nisse zu constatiren haben, bis zum

20. März l. I .
Hieramts einbringen.

Unumgängliche Bedingung der Bewerber ist
die Kenntniß der slovenischen Sprache.

Sonstige Competenz oder Ansprüche für die
in die einzelnen Gemeinden zu machenden Dienst-
reisen werden durch einen eigenen Tari f , der dem
Dienstvertrage beigeschlossen wird, geregelt werden.

Görz, am 24. Februar 1871.
K . k. Dsürkshauptmannschast.

^ ^ Licitatwns-Kundmachuug. " " '
Wegen Hintangabe der mit Erlaß der hohen k. k. Landesregierung vom 24. Jänner l. I . ,

Z . 707, zur Ausführung bewilligten, über 100 ft. betragenden Kunstbauten an den Reichsstraßen des
Baubezirkes Adelsberg, daun Lieferung der Straßenbauzeugstücke wird die Minuendoversteigerung bei
der gefertigten k. k. Vezirkshauptmannschaft am 2 0. M ä r z l. I . , von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und uöthigenfalls als Fortfetzung mit dem Beginne um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen, wobei
nachstehende Bauobjecte in der angesetzten Reihenfolge einzeln ausgeboten werden.

Fiscalpreis 5 percentige«
V ' G e g e n s t a n d in U^W. Vadium

fl." lr^ f l . l r .

A u f d e r T r i e s t e r S t r a ß e :
1 Oie Necol lst luci i . ) ! , dcr W a n d m c u c r i m D . Z . V / 8 - 9 m i t . . . 3 3 0 3 0 16 5 2
2 D i e Leis te l ,n 'auc l .Hcls tc l l lMg im D . Z . V I 1 I / 4 — 5 m i t . . . . 3 6 6 4 2 18 3 2

A u f d e r F i u m a n e r S t r a f t e :
3 D i c Hels te l l lmg der Leislellmaucr im D . Z . 0 / 0 — 1 m i t . . . . 226^ 73 11 3 4
4 D i e Hels tc l lmlg emel Wandmaue r im D . Z . 1 1 / 9 — 1 0 m i t . . . 2 7 1 4 5 13 > 5 7
5 D i c Hc ls tc l l lmg cmcr W a u d m a n c l i m D . Z . 1 1 / 1 4 — 1 5 m i t . . . 4 5 1 2 0 2 2 i 5 6
6 D i e H m ' l c U l m u cmcr W a u d u w u e l ' im D . Z . 111 /7—8 m i t . . . 2 6 5 6 1 13 , 2 8
7 D i c Hcrstel lu»6 cmer Wandmaucv i m D . Z . 1 1 1 / 1 1 — 1 2 mit . . . 5 4 3 4 2 7 ! 15

A u f d e r V Z i p p a c h G ö r z e r S t r a ß e : !
8 D i c Hcrstc l lmig der Wa i ' dmauc r im D . Z . 0 / 1 5 - 1 / 0 . . . . 2 8 1 6 2 14 8
9 D i c Hcrstc l l lMg dcs Durchlasses im D . Z . l i / 1 4 m i t . . . . 1 3 3 8 5 6 6 9

A u f d e r B i r u b a u m e r S t r a ß e : i
10 D i c Ourchlaßl iclstcl , l , l l6 i m D . Z . V I / 8 — ! ) m i t 2 0 0 6 7 10 3
l l D i r D l i l c h l M c l s l c l i u n g im D . Z . 1 I I / 6 - 0 mi t 1 2 2 3 0 6 12

F ü r s ä m m t l i c h e H t e i c h s s t r a ß e « :
12 Die Alisch^lffmig neuer Slraßcnbauzcuge . . . . . . . 2 4 9 7 0 12 ' 4 9

Zu dieser Minucndo Versteigerung werden
Unternehmuugslustige ulit dem Beisatze eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder als legal Bevollmä'ch-!
tigter für einen Andern licitiren wil l , das berech-
nete 5>perc. Vadium des Fiscalpreises von dem
Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird, ^
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen der ^
Versteigerungscommission im Baren oder in Staats-
schuldverschreibungen zu erlegen, oder sich über den
Erlag desselben bei einer öffentlichen Casse mit
dem Legscheine auszuweisen hat.

Auch schriftliche, vorschriftsmäßig verfaßte, mit
dem bperc. Ncugeldc belegte und einer Stempelmarke
per 50 Kreuzer versehene Offerte, worin das Anbot,
wenn solches auch für alle Bauobjecte gestellt wer-
den follte, dennoch für jedes Object speciell mit

Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, werden nur vor
dem Beginne der mündlichen Licitation angenommen.

Nach Beendigung der Licitation werden den
Nichterstehern ihre gelegten Vadien zurückgestellt,
die Ersteher werden aber dieselben nach Erfolg
der hohen Ratification des diessä'lligen Resultates
auf die 10perc. Caution zu ergänzen haben.

Die bezüglichen Zeichnungen, Baubedingnisse
und sonstigen Behelfe können nach dem 15. d. M .
in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich Hieramts
eingesehen werden, und es wird vorausgesetzt, daß
solche jeder Unternehmungslustige genau kenne,
was in einem schriftlichen Offerte ausdrücklich zu
bemerken ist.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
10. Februar 1871 .


